
Veranstaltungen des Komitees für soziale Verteidigung

Internationale Kampagne:

Sofortige Freiheit für 
Mumia Abu-Jamal!

Mit Augenzeugenbericht von der 
Mumia-Demo in Philadelphia vom 19. April

Hamburg Berlin

Mittwoch, 7. Mai, 18.30 Uhr
Curiohaus, Rothenbaum­chaussee 15,  

Hinterhaus 3. Stock (Nähe S-Bhf. Dammtor)
Kontakt: (0 40) 32 36 44, kfsv-hamburg@web.de

Samstag, 10. Mai, 16 Uhr
Mehringhof, Versammlungsraum,  

Gneisenaustraße 2a (U-Bhf. Mehringdamm)
Kontakt: (030) 4 43 94 01, kfsv@online.de

Am 27. März bestätigte das Dritte US-Bundesberufungsge-
richt das abgekartete Urteil gegen Mumia. Die Entschei-
dung ist ein Schlag ins Gesicht für jeden Gegner rassisti-
scher Ungerechtigkeit. Sie zeigt, dass von den kapitalisti-
schen Gerichten keine Gerechtigkeit zu erwarten ist. Bullen, 
Staatsanwälte und Gerichte sind entschlossen, den Justiz-
mord an Mumia auszuführen oder ihn lebenslang im Ge-
fängnis zu begraben. Das darf nicht geschehen! Internatio-

nal gab es Notfallproteste und Demonstrationen, u. a. von 
PDC und KfsV initiiert. Mumia, ehemaliger Black Panther, 
Unterstützer von MOVE und wortgewaltiger Journalist, wur-
de in einem abgekarteten Verfahren 1981 zum Tode verur-
teilt. Es existieren Berge von Beweisen für seine Unschuld, 
aber die Gerichte haben sie abgewiesen oder sich 
geweigert, sie auch nur anzuhören. Es ist dringend notwen-
dig, die Bewegung für Mumias Freiheit wiederzubeleben.

Workers Vanguard

Philadelphia, 19. April: Klassenkämpferischer Block von Partisan Defense Committee und Labor Black League 
bei Mumia-Demo, die von International Concerned Family and Friends of Mumia Abu-Jamal initiiert wurde
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